
Wir bestimmen die vier Fälle 

Sascha möchte mit der Mutter auf den Markt  gehen. 

Sie gehen auf der Straße bis zur Kreuzung. 

Dort steht der Polizist. 

Sascha schaut dem Polizisten gerne zu. 

Dann gehen beide zu der Bushaltestelle. 

Leider hat der Autobus Verspätung und sie müssen warten. 

So kommen sie sehr spät auf den Markt. 

Auf dem Heimweg trägt Sascha die Tasche der Mutter. 

 

Wir bestimmen die vier Fälle 

Jan wacht auf und springt aus dem Bett. 

Schnell läuft er in die Küche und isst den Kuchen, der auf 

dem Tisch steht. Er trinkt aus der Tasse den Tee. 

Nachher zieht er die Hose und den Pulli an. 

Kurz vor 8 Uhr geht er aus der Wohnung und läuft zu  

dem  Bus. 

Hoffentlich kommt der Bub rechtzeitig in die Schule! 



Wir bestimmen die vier Fälle 

Gestern ist Klaus in die Stadt gegangen. 

Auf der Straße hat er den Onkel und die Tante getroffen. 

Er hat die Tante gefragt, wie es der Großmutter geht. 

Hoffentlich kommt die Oma bald aus dem Spital. 

Sonst wird der Bub die Großmutter dort besuchen. 

Wer kümmert sich denn jetzt um den Hund der Oma? 

Das macht in der nächsten Zeit die Nachbarin.  

 

Die vier Fälle des sächlichen Namenwortes 

Heute kommt das Mädchen nicht in die Schule. Die Frau 

Lehrerin sucht die Telefonnummer des Mädchens. Dann 

ruft sie bei den Eltern des Mädchens an. Sie erfährt, dass 

das Mädchen hohes Fieber hat. Bald wird der Arzt zu dem 

Mädchen kommen. Er wird das Mädchen genau 

untersuchen. Hoffentlich muss das Mädchen nicht ins 

Spital kommen. Die Frau Lehrerin wünscht dem Mädchen 

baldige Besserung. 



Heute in der Nacht war der Nikolaus da. Roland und 

Magdalena wachten zeitig in der Früh auf. Sofort liefen die 

Kinder  zum Fenster des Kinderzimmers. Dort standen die 

Schuhe, die sie am Abend auf die Fensterbretter gestellt 

hatten. Darin lagen auch die Dinge, die sich die Kinder 

gewünscht hatten. Der Bub entdeckte den Schokoladenikolo, 

während das Mädchen sofort die Mandarinen fand. Ganz 

unten in den Schuhen des Buben sah er aber die Kohlen. 

War vielleicht auch der Krampus in der Nacht da? 


